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Die biologisch-dynamischen Präparate (im Folgenden „Präparate“) sind Naturmittel, die in gerings-
ten Dosen eingesetzt werden, um das Bodenleben und die Pflanzenqualität zu fördern. Sie wirken als 
„Bioregulatoren“, d.h. sie regen die Selbstorganisation biologischer Systeme an (Raupp und König 
1996). 

Die Präparate werden im Landwirtschaftlichen Betrieb aus Pflanzenteilen, Kuhmist oder Quarzmehl 
hergestellt. Dabei werden die genannten Materialien z.T. in tierischen Organhüllen über mehrere 
Monate (i.d.R. ein halbes Jahr) im Boden vergraben. Vor der Verwendung werden die Präparate-
substanzen von den Organhüllen wieder getrennt. Die Organhüllen werden daraufhin entsorgt, die 
Präparatesubstanzen nur in geringen Mengen angewendet.  

Für die Herstellung der Präparate werden folgende Komponenten verwendet (in Klammern die pro 
Flächeneinheit benötigten Mengen an Organmaterial): 
 Präparat Material tierisches Organ Mengenbedarf / Jahr 

Spritzpräparate: 
 Hornmist Rinderdung  Kuhhorn 1 Horn / ha (1*) 
 Hornkiesel Quarzmehl Kuhhorn 1 Horn / 25 ha 

Düngerzusatzpräparate: 
 Kamille Blüte Darm (2*) 30 cm / 100 ha 
 Eichenrinde Borke Schädel (3*) 1 Schädel / 300 ha 
 Löwenzahn Blüte Bauchfell (4*) 30 x 30 cm / 100 ha 
 Nicht von der VO 1774/2002 betroffen: 
 Schafgarbe Blüte Blase (5*) 1 Blase / 250 ha 
 Brennnessel oberirdische Pflanze (entfällt) 
 Baldrian Blütenextrakt (entfällt) 

Anmerkung: (1*): bei 5-maliger Verwendung; (2*): Rinderdarm, derzeit wegen BSE importiert; (3*): Haustier-
schädel (Knochenschale) von Schwein, Pferd oder Rind (unter 1 Jahr Alter); (4*): Peritoneum vom Rind; (5*): 
Blase vom Hirsch (keine Herkünfte aus Nordamerika) 

 
Nähere Angaben zu den Herstellungsverfahren und der Anwendung der Präparate können den Präpa-
rate-Arbeitsheften 1 und 2 entnommen werden (Wistinghausen et al. 1997 und 1998). 

Ein Grundprinzip der Herstellung ist, den Zusammenhang mit lebendigen biologischen Prozessen zu 
gewährleisten. Das setzt die Verwendung von Organhüllen in Lebensmittelqualität voraus. Eine 
technische Desinfektion der Organhüllen kommt daher ebenso wenig in Frage wie unkontrollierte 
Fäulnisvorgänge. Durch den mindestens halbjährigen Rotteprozess findet eine natürliche biologische 
Stabilisierung der einzelnen Präparate statt. Die Organhüllen werden nach Abschluss des Herstel-
lungsprozesses von den Präparaten entfernt und der ordnungsgemäßen Tierkörperbeseitigung zuge-
führt. Die benötigte Gesamtmenge an Organhüllen beträgt unter 500 Gramm pro Hektar und Jahr.  

Die Aufwandmengen der Präparate betragen für die Spritzpräparate 300g/ha (Hornmist) bzw. 5g/ha 
(Hornkiesel) und je 1-2 ccm der Kompostpräparate pro 10 m³ Kompost oder Stallmist/Gülle. 

Angesichts der geschilderten geringen verwendeten Mengen und der natürlichen bodenmikrobiolo-
gischen Abbauvorgänge kann die Herstellung und Anwendung der Präparate als risikofrei eingestuft 
werden. 

Darmstadt, 24.3.2003 Dr. U. J. König, IBDF 
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